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Tagtsnemgkeiten.
Calw,  26 . Febr . Das GeburtSkest

Sr . Majestät des Königs  wurde gist :ru
in herkömmlicher Weise gefeiert . Schon am Vor¬
abend fand die Feier ihre Einleitung durch einen
flotten Zapfenstreich von den Trommlern und
Pfeifern der gut geschulten Jngeudkapelle . Am
Morgen verkündeten Tagwoche und donnernde
Böllerschüsse den Anbruch des hohen Festtags . Um
'/ »IO Uhr bewegte sich vom RaihauS aus eia Ftst-
zug in die Stadtktrche , an dem sich die Offiziere
und Beamten , die städt . Kollegien , die Mannschaft
des BezirkSkommandoS , die Militär . Vereine und
viele Bedienstete beteiltgteu . Herr Dekan RooS
hielt die Festpredigt . Mittags fand im Hotel Wald¬
horn ein Festessen statt , zu dem sich Heuer eine be¬
sonders große Zahl von Teilnehmern eingefnnden
hatte . Während der Tafel brachte Hr . RegierungS-
rat Voelter  den KöaigStoast aus . Ja einer
eindrucksvollen Ansprache feierte er den König als
einen Fürsten von seltener Pflichttreue , der auch
Heuer durch persönliche Teilnahme den Beweis ge¬
geben habe von seinem regen Interesse an allen
Schöpfungen staatlicher und privater Natur . In
unserem König besitzen wir einen wahren LavdeS-
vater , dem dar Wohl seines Volkes innig am
Herzen liege . Die von festlicher Stimmung belebte
und durch die gebotene » leibliche » Genüsse hoch-
befriedigende Festversammlung verlief aufs schönste.
Auf das au den König abgesandte , in herzlichen
Worten abgefaßte Glückwunschtelegramm lief folgende
Erwiderung ein : „Stuttgart , 25 . Febr . Seine
Königliche Majestät lassen für die von der Fest¬
versammlung in Calw dargebrachten Glückwünsche
freundlichst danken . DerKabinetiSchef : Gemmtngen ."
Die Tafelmusik wurde von der hiesigen Stadt¬
kapelle ausgeführt.

** Calw,  26 . Febr . Am Matthiasfeiertag
hielt der Landw . Consumverein Calw
in der Dretß ' schen Bierbrauerei seine General¬
versammlung  ab . Dieselbe war von fast
sämtlichen Ortsrechnern des Bezirks besucht . Dem
Rechenschaftsbericht des geschäftsführenden Vorstands
ist zu entnehmen , daß der Verein ein gutes Ge¬
schäftsjahr hinter sich hat . Bei einem Umsatz von
über 12 000 Ztr . Kunstdünger und über 100 Ztr.
Sämerei wurden vom Verein nicht nur günstige
Licferungsabschlüsse , sondern auch ein schöner Ge¬
winn erzielt , so daß er die Preise nach und nach
immer günstiger stellen kmn . Zum großen Vorteil
seiner Mitglieder läßt der Verein seine Düngermittel
und Sämerei regelmäßig in Hohenheim kontrollieren.
Im vergangenen Jahr haben die von dort erhaltenen
Analysen bewiesen , daß sich sämtliche Lieferanten
befleißigen , dem Verein nur beste Ware zu liefern,
was ja auch der Hauptzweck des Vereins gegenüber
feinen Mitgliedern ist. Durch Darlehenskassen und
andere Genossenschaften , sowie durch Händler find
zwar dem Verein viele Konkurrenten erwachsen und
das uw so leichter , als er für seine Waren von nur
bester Qualität immer entsprechende Preise fordern
muß . Aber sein von Jahr zu Jahr steigender Um¬
satz beweist , daß der tüchtige Landwirt auch nach
dem Grundsatz handelt : das Beste ist das Billigste.
Es ist jedem Landwirt dringend zu raten , nur hoch¬
prozentige Düngermittel zu kaufen , denn Fracht und
Zufuhr kosten für geringe Ware dasselbe , wie für
gute . Die größten Preisunterschiede findet man im
Handel mit Thomasschlackeumehl , obwohl der An¬
kauf durch KonventionSpreise festgelegt ist . ES
handelt sich beim Ankauf nicht bloß um den Prozeut-
gehalt , sondern auch darum , ob man Thomasmehl
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mit citratlöslicher Phokphorsänre oder solches mit
GesamlphoSphoisäure kauft ; letzteres ist bedeutend
billiger ; der Konsument vergewissere sich also stets,
welche von beiden Qualitäten ihm angeboten werden,
und ob ihm für den Gehalt auch garantiert wird.
Fast ebenso differieren in Gehalt und Preis das
Knochenmehl und die Superphosphate , weniger
Kainit und Chtltsalpeter . An Sämerei wurde auch
Heuer vom .Verein nur das Beste angekauft , was
angeboten wurde . Die gesamte Geschäfts - und
Buchführung wurde auch im vergangenen Jahr vom
gerichtlich bestellten Revisor einer genauen Prüfung
unterzöge « und von demselben laut Bericht in guter
Ordnung befunden . Ja deu Aufstchtsrat wurden
wiedergewählt : Hr . Stadtschultheiß a . D . Herr¬
mann  von Neubulach , Hr . Schultheiß Braun von
Oberhaugstett , Hr . Schultheiß Volle von Schwarzen¬
berg , Hr . Acciser Dittus  von Maisenbach , und
neu : Oekouom Bühl er  von Gültlingen.

Calw . Bet Langholzverkänfen  in der
letzten Woche lösten die Gemeinden Neubulach 123 °/«,
Altbuloch 121 '/» °/», LiebelSberg 120 °/°, Sommen-
hardt 121 °/» und MartinSmooS 122 °/° des staatl.
Taxpreises.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzetger .j
Se . König !. Majestät  haben geruht , dem
Wundarzt Spengler  in Althengstett die Ver¬
dienstmedaille des Friedrtchsordens
zu verleihen , ferner die silberne Verdienst¬
medaille  den Bahnwärtern Benz auf Posten
39 , Löffler auf Posten 38 und Maier
auf Posten 41 der Abteilung Althengstett , sowie
dem Bahnwärter Widmaier  auf Posten 48,
Abteilung Hirsau.

X Gechingen , 24 . Febr . Der Kirchen¬
chor  veranstaltete am Freitag Abend unter Leitung
des Lehrers Hofmann einen Familienabend im
Hirsch . Der Besuch war ein guter und das reiche
Programm brachte in rascher Folge gemischte Chöre,
Soli , Klaviervorträge und heitere Stücke . Reicher
Beifall lohnte jedesmal die trefflichen Darbietungen.
Der gebührende Dank wurde auch aus der Mitte
der Anwesenden allen Mitwirkenden ausgesprochen.
Möge der Verein auf dem beschrittenen Weg weiter¬
fahren !

Stuttgart,  22 . Febr . b . M . der König
ließ dem Präsidenten a . D . v. Schlt erholz  und
feiner Gemahlin seine Glückwünsche zur diamantenen
Hochzeit aussprechen . Auch sandte der König einen
goldenen Pokal , versehen mit einer Widmung auf
das seltene Fest . Zur Gratulation erschienen eins
Abordnung des Vereins für Baukuude , sowie Staais-
rat v. Balz , Präsident v. Fuchs und frühere
Kollegen . Außerdem trafen zahlreiche Kundgebungen
telegraphisch und brieflich ein , u . a . von dem Fürsten
und der Fürstinwitwe von Hohenzollern , von Be¬
hörden , von deu Städten Stgmaringrn , Wangen
und Mengen im Allgäu , deren Ehrenbürger
Herr v. Schlierhvlz ist, sowie von den Gewerbe¬
vereinen in Reutlingen und Hall.

Stuttgart,  24 . Febr . Der Unbekannte,
der wie gemeldet am Donnerstag abend in der
Bopserwaldstraße zwei junge Leute überfiel und
durch Messerstiche schwer verletzte , konnte noch nicht
ermittelt werden . Das Befinden des jungen Mannes
ist verhältnismäßig gut , dagegen schwebt das Fräulein,
der die Magenwand durchstochen wurde , noch in
Lebensgefahr.

Stuttgart. (FastuachtSumzug .) Der
diesjährige Umzug der „Möbelwagengesellschaft " wird
nächsten Dienstag nachmitt , in üblicher Weise um

Lbonn«ment»pr. tnb. Etadtpr -Bterlelj. Mk. I.lvincl .rrlgerl.
Merteljllhrl. »hat Besttllg. f. d. 0rtL- u. Nachbar»
ortr- rrtchr ILA ., s. d. sonst. » « 1«Hr« 1. 1.10, Bestellgeld20 Psg.

2 Uhr 11 Min . von der Gewerbehalle aus sich in
Bewegung setzen und durch folgende Straßen gehen:
Linden -, Militär -, Weimar - , Herzog - , Rotebühl -,
König -, Kanzlei -, Friedrich -, Fürstevstcaße , ferner
Plante , Schtllerplatz , Ktrchstraße , Marktplatz , Münz -,
Dorotheen -, Holz -, Eberhard -, Tübinger -, Paultneu -,
Hauptsiätter -, Eßltnger -, Neckar -, Retraite -, Neckar -,
Schloßgarten -, Theater -, Schloß -, Friedrich -, Kriegs«
bergstraße und zurück zur Gewerbehalle . Der Zug
wird auch diesmal wieder tu künstlerischer Weise
Vorgänge auf lokalem und politischem Gebiet be¬
handeln.

Reutlingen,  24 . Febr . Heute morgen
wurde der Wirt Karl Scheufele  zum „ wetßea
Bären " in einer Blutlache liegend tot aufgefunden,
er halte sich die Pulsader deS rechten Armes ge¬
öffnet und ist daran verblutet . Schon längere Zeit
zeigte Scheusele Sparen von Geistesgestörtheit und
hatte bereits im November v. IS . sich in selbst¬
mörderischer Abficht eine Kugel in den Kopf ge¬
schossen, ohne daß dies seinen Tod herbciführte'
Darauf wurde er tu die Jrrenkltnik nach Tübingen
verbracht , daselbst aber im Dezbr . wieder entlassen.

Göuniugen  OA . Reutlingen , 24 . Febr.
Auf dem Bahnhof der Gönninger Privatbahn
wurde heute früh zwischen hier und Mähringen die
schrecklich verstümmelte Leiche des 43 Jahre alten
ledigen TaglöhuerS Mozer  aus Reutlingen auf-
gcfanden . Wie man hört , hat sich der Mann letzte
Nacht von seiner Wohnung in Reutlingen entfernt,
ohne zu sagen , wohin er gehe . Er hat sich von dem
ersten Zug heute morgen überfahren lassen . Die
Räder hatten den Körper mitten entzwei geschnitten
und die Teile dann schrecklich verstümmelt.

Ulm,  25 . Febr . Ans den Donnerstags
erfolgten Selbstmord des Zahntechnikers E.
v . Guerard,  der auf finanzielle Schwierigkeiten
und Mißerfolge in seiner Scheidungsangelegenheit
znrückzuführen sein dürfte , hat sich vorgestern auch
dessen Gehilfin , die mtfl ihm in Gemeinschaft
lebende Dentistin Margaret : Peter - , zu vergiften
versucht . Sie nahm borgest : :n cbr .id im Auto¬
matenrestaurant Cyankalt zu sich, konnte aber ge¬
rettet werden.

Gammertiugen,  24 . Febr . Der Brief¬
träger G -, Jagdpächter von hier , wollte mit seinem
Gewehrkolben , lt . Tüb . Chronik , von einem ver¬
schneiten Dachsbau den Schnee wegräumen . Dabei
entlud sich die Flinte . Der Schuß traf den G . in
die Brust , sodaß er sofort tot war.

Würzburg,  24 . Febr . Generaloberst Adolf
von Witt  ich , früherer General der Infanterie und
Kommandeur des 11 . Armee -Korps ist an Herzschlag
gestorben.

Hamburg,  24 . Febr . Der Telephon-
verkehr  in der Richtung Emden , Oldenburg,
Bremen und Holland ist durch starke Schuee-
fälle  teils unterbrochen,  teils behindert.

Wilhelmshaven,  24 . Febr . Der
Kaiser  hat angeordnet , daß die tm Hafen liegen¬
den Schiffe am 27 . Februar mittags 12 Uhr , einen
Salut von 21 Schuß feuern.

Kuxhaven,  24 . Febr . 25 Manu
Matrosen -Arttllerie wurden heute Vormittag auf-
geboten , um aus den ehemaligen Kaufmann Schmidt,
der seine Fra », seia Kind und seine Schwiegermutter
getötet und zwei andere Personen schwer verwundet
hatte , ein Kesseltreiben zu veranstalten . Schmidt
war gestern Abend nach Altenbruch gekommen und
hatte einen Einwohner unter TodeSdrohunge « ge-
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zwangen , ihn die Nacht zu beherbergen , worauf er
sich heute Morgen unter Mitnahme zweier Revolver
wieder entfernte . Schmidt wurde bei Lüding¬
worth erhängt aufgefunden.

London,  24 . Febr . Aus Johannesburg
wird gemeldet , daß die chinesischen Kulis
schreckliche Untaten begehen.  Die
Chinesen mißhandelten zahlreiche Europäer schwer
und töteten 2 englische Polizisten.

London,  24 . Febr . Nach einer Meldung
der Daily Mail a »S Odessa  wurden 13 Frauen
und Mädchen auf einem öffentlichen Platze auf
entblößtem Rücken durchgepeirscht . Die Exekution
wurde mit einer solchen Brutalität ausgeführt , daß
einige Frauen und Mädchen starben.

Otschakow,  20 . Febr . Heute begann vor
dem MariuekriegSgericht der Prozeß gegen den
Leutnant Schmidt,  ferner gegen 37 Matrosen
von der Bemannung des Kreuzers „Orschokow ",
zwei Studenten der Universität Odessa und gegen
einen Bauern . ES wurden 99 Belastungszeugen'
und 27 Entlastungszeugen vorgeladcn . Der Prozeß
dürfte zehn Tage dauern . DaS Militärkasino in
Otschokow , wo der Proz :ß verhandelt wird , ist von
Militär - uvd PolizcikowwondoS zerniert . Unter
starker Bedeckung wird Schmidt aus der Haupt¬
wache zur Gerichtssitzung gebracht . Er trägt Z vil-
klcidung , antwortet rasch , kurz und laut . Die
Sitzungen finden unter Ausschluß der Oeffentlichkcit
statt . Rechtsanwalt Pergament , der außer Sarudny
und Wrublewskt Schmidt verteidigt , will für den
Fall eines Todesurteils die Untersuchung des
psychischen Zustandes Schmidts und die Möglichkeit
einer Kassatiorsklage erwirken.

Tokio,  24 . Jan . Eine FeusrSbrunst
zerstörte in Tatra 600 Wohnhäuser . 37 Personen
find in den Flammen umgekowmen.

Snm Doppeltest im Kaiserhaus«
veröffentlicht der Berl . Lok.-Auz . folgendes Pro¬
gramm  der Festtage:

Sonntag , 25 . Febril  a .r.
11 ' / » Uhr vormittags : Empfang der Glück¬

wunsch -Deputationen beim Kaiser paar.
8 Uhr abends : Galatafel im Schloß.

Montag , 26 . Februar.
2 Uhr : Ankunft der Herzogin-

Braut.  Die Ankunft der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg erfolgt um 2 Uhr
4 Minuten ans dem Lehrter Bahnhof . Die Herzogin
reist in Begleitung ihres Vaters , des Grobherzogs,
und der Großherzogin sowie des Erbgroßherzogs
mit großem Gefolge mittels Sonderzuges morgens
gegen 8 Uhr aus Oldenburg ab . Um 12 ' / , Uhr
trifft der Sonderzug in Rathenow ein . Auf dem
dortigen Bohnhof werden im Aufträge des Kaisers
und der Kaiserin der Obertruchseß Graf v. Wedel,
Echlrßhavptwovn Graf Alvevsleben -Neugattersleben
und Kammerherr v. Heimburg die Braut empfangen.
Hier wird der Herzogin ihr neuer Hofstaat vor-

gestellt werden . Die Weiterfahrt von Rathenow
erfolgt im kaiserlichen Sonderzug . Auf dem Lehrter
Bahnhof wird der Gouverneur von Berlin General¬
feldmarschall v . Hahuke , der Kommandant von
Berlin Generalmajor Graf v. Moltks und der
Polizeipräsident von Berlin I )r . v Borries zugegen
sein . Die hohen Herrschaften begeben sich sofort
zum Schloß Bellevue.

2 ' /« Uhr : Eintreffen im Schloß Bellevue.
Dort wird die hohe Braut mit ihren Eltern durch
das Kaiserpaar , den Beäutigam . den Kronprinzen,
die Kronprinzessin sowie die Prinzen -Söhne und
Prinzessin -Tochter empfangen werden . Eine Ehren-
kompagnir stellt das Erste Garderegimeut im
Schloßhof.

5 Uhr : Einzug in die Reichshaupt¬
stadt.  Um 5 Uhr verläßt der Brautzug das
Schloß Bellevue . Die Hcrzogin -Brout wird von
ihrer Großmutter , der Prinzessin Friedrich Karl
geleitet werden . Auf dem Rücksitz im Galawagen
wird die künftige Oberhofmeisterin der Herzogin,
Gräfin v . Schlüffen , Platz nehmen . Als Braut¬
wagen dient der goldene Kö .iigswagen , der von
acht Trakehneiherrgsteu gezogen und vom Bock ans
geführt wird . An der Seite jfldes Pferdes schreitet
ein Stallknecht in großer Gala . Voraus reiten
zwei Spitzenreiter . Am Trittbrett stehe » Pagen.
Dem Brautwagen folgen in sechsspännigem Gala-
wageu die Damen des Gefolges . Zar Seite des
Brautwagens reiten der Oberstallmetster Freiherr
v. Reischach und der Chef der BegleiteSkadron.
Am Brandenburger Tor schlüßrn sich diesen noch
der Gouverneur von Berlin Generalfeldmarscholl
v . Hahvke , der Kommandant von Berlin Graf
v. Moltke und Polizeipräsident I)r . v . Borries an.
Den Brautzug ei öffnet eine Eskadron . Am Kleinen
Stern setzen sich 40 berittene Postillone an die
Spitze des Zuges.

5 ' / , Uhr : Eintreffen des Brautzuges am
Pariser Platz , wo die feierliche Begrüßung durch
Oberbürgermeister Kilschuer und die Ehrerjuugfrauen
erfolgt.

5 ' /« Uhr : Ankunft im Schloß . Hier haben
sich inzwischen das Kaiseipaar , die Prinzen und die
Prinzessinnen des königlichen Hauses mit ihren Gästen,
der Reichskanzler , die Generalfcldmarschälle und
Generalobersten , die Ritter des schwarzen Adler-
ordenS , die Minister und die anderen Staatswürden¬
träger versammelt . Sogleich nach der Ankunft
werden im Beisein der Hausminister v. Wedel und
Willich die Ehepakten im Kurfürstenzimmer voll¬
zogen.

7 Uhr : Familientafel im Elisabeth -Saal , an
der die fürstlichen Gäste teiluehmen , und Marscholl-
tafel für die Gefolge.

Dienstag , 27 . Februar.
8 Uhr morgens : Einläuten des Fest¬

tag  e s durch sämtliche Ktrchenglocken Berlins.
4 Uhr : Standes akt.  Im Kurfürsten-

zimmer wird in Gegenwart des Kaisers und des
Großherzogs von Oldenburg , Hauswinister von
Wedel die standesamtliche Trauung vollziehen.

5 Uhr : Trauung in der Schloß¬
kapelle  durch Oberhofprediger vr . Dryander , der
dabei auch der Jubelfeier der kaiserlichen Mer « des
Prinzen gedenken wird . An die kirchliche Feier
schließt sich um

6 Uhr : die Defilierkur  im WeißevSaal
an . Darauf folgt im Rittersaal die Zeremonteu ->
tafel  für den Kaiser und die fürstliche » Este,
während die Gefolge und die anderen Gäste in der
Bildergalerie speisen.

8 Uhr : Fackeltanz  im Weißen Saale.
Das junge Paar verläßt bald daraus dos Schloß,
um noch am selben Abend nach Hubertusstock ad-
zureisen.

- « Wirmes.
— Vom HIlfsansschuß für die notleiden¬

den Deutschen Rußlands  berichtet der
Schw . M . folgendes : In den letzten Wochen hat
sich herausgestellt , daß der Rückstrom meist völlig
mittelloser Deutscher insbesondere aus Russisch -Polen
stetig stärkeren Umfang annimmt . Die Leute kommen
meist nach Ostrowo in Posen , wo bisher schon ein
örtlicher H lfSausschuß für sie tätig war . Um den
verstärkten Anforderungen jedoch entsprechen zu
kö rnen , wird die gesamte Hilfstätigkeit , ähnlich wie
in Ostpreußen , von einem Pcoviuztal -HilfsauSschuß
für Posen geleitet werden , an dessen Spitze der
Oberpiästdent der Provinz Posen , von Waldow,
steht . Zu dessen Händen find vom Htlfsaueschuß
in Berlin zunächst 40000 überwiesen worden,
die voraussichtlich den Bedarf der nächsten 5 bis
6 Monate decke» werden . Sollte der Strom der
Rückwanderer noch anschw .llsn , so steht die Bewil¬
ligung weiterer Mittel in Aussicht . DaS Posener
Provinzialkomitee wird natürlich in erster Linie be¬
strebt sein , Rückwanderern in der Provinz Posen
Arbeit zu verschaffe . Wo es sich um Industrie¬
arbeiter handelt , wird dies wohl meist nicht der Fall
sein können , indessen zeigt sich im W -sten sehr rege
Nachfrage nach Arbeitern , sodaß düse Leute dort
sehr leicht Aufnahme finden könne » . Landarbeiter
sind so wie so überall im deuffchm Reiche sehr be¬
gehrt und eS wird keinerlei Schwierigkeiten haben,
Landarbeiter zweckentsprechend unterzubringen . An
den deutschen Generalkonsul in Odessa , der sich durch
Vermittelung des Auswärtigen Amies an den Htlfs-
auLschnß gewandt halt -, wurden zur Unterstützung
voiletdender Reichsdeutscher 2000 gesandt . Feruer
ist der HilfSausschuß mit den O tsausschüss .n da¬
rüber in Gedankenaustausch getreten , wie den bal¬
tischen Studenten  das Studium in Deutschland
erleichtert werden könnte , da die Universität Dorpat
und das Polytechnikum in Riga im kommenden
Somme -semester geschlossen bleiben werden.

Kestlameteik.

Leong üiwbsiElI.

Schloß Hsterno.
Roman von H. S . Merriman.

(Fortsetzung .)

Er hielt inve und sprach nicht aus , was er tun würde , wenn dies geschähe.
Etta starrte ins Feuer ; ihre Lippen waren trocken, sie schien kaum

zu atmen.
„Es ist möglich , dcß Stephan Lanowitsch es schon weiß / fuhr die starke,

ruhige , unerbittliche Stimme fort.
Etta rührte sich nicht , fi , starrt « ins Feuer , starrte und starrte.
Mit einemmale verlor sie doS Bewußtsein und sank von dem niederen

Sesselchen langsam zu Boden.
Paul hob sie ouf wie ein Kind und trug sie auf seinen starken Armen

ins Schlafzimmer , wo die Kcmmkrjunxfnn sie erwarteten , um sie zum Diner
onzukleiden.

„Die Fürstin ist von der Ermüdung der Reise ohnmächtig geworden/
sagt « er.

Dann legte er sie auf doS prächtige Bett und ließ ihr seine ärztliche Hilfe
angedeihen.

23 Kipitel.

„Immer lustig , immer lust ' g/ lochte Steinmetz , indem er N -Vy ansah,
die sich am Frühstückst,ich zu tun machte und rieb sich die breiten Hände.

„Ja , ' mmerlustig / antwortete daS Mädchen mit einem Blick auf Paul,
der am Fenster lehnte und Briefe la». „Warum nicht ?"

Karl Steinmetz sah den Bl ck. E » war einer jener täglichen kleinen Vor¬
gänge , die man sieht und halb vergßt ; er vergaß ihn nicht ganz.

„Ja , wahrhaftig , warum Nicht/ wiederholte er . „ Es wird Sie auch
fr,u,n , daß Jvanowitsch heute nichts dagegen hat , den gestrigen Vorfall als
Scherz oufzufcss n ; doS Erfrieren Hot hm nicht sonderlich geschadet. Mein liebe!
Fräulein , Sie haben der Liste , drr zweifellos langen Liste Ihrer Freunde , einen
neuen Hinzug«fügt ."

„Er ist «m braver Mann !"
»Ich hoff «, daß di« Frau Fürstin sich nicht zu sehr ermüdet hat / fuhr

Steinmetz mit jener förmlichen Höflichkeit fort , di« er immer anwandte , wenn er
EitaS Name » aussprach.

„Danke , durchaus nicht ." antwortete Eita s-lvst, di « in diesem Augenblick
ins Zimmer trat . Sie sah frisch und selbstbewußt aus . „ Im Gegenteil , ich
bin voll Eaerqie und brenn « darauf . daS Schloß zu b-üh «n . Es ist doch ganz
selbstv -rstä -idlich , daß min sich für da « Schloß fein «r Ahnen inter «ffiert . "

M -t diesen Worten schritt sie lanusam zum Fenster und schaute hinaus.
Dü anderen beobachteten sie. Al N lly , in paar Minuten früh rr zum

erstenmal « düselbe Aussicht betrachtete , stieß sie «inen leichten Schrei der Ueber-
rafchung auS und verstummte . Etta sah zum Fenster hinaus und sprach kein
Wort.

Es war eia s>hr selisamer , wunderlich ' ! , eigenartiger Anblick. DaS Schloß
stand auf der Spitze einer senkrechte« Klippe und war auf dieser Seite unein¬
nehmbar . Ein auS dem Speisezimmerfenster geworfener Gegenstand mußte zwei¬
hundert Fuß tief , direkt in den schäumend, « Oster fallen . Der Frlsen war
schwarz und glänzte , wir die oberste Sp tzs eines Berges in den Alpen , wo Schnee
und E >S dar kahl « Erstem geglättet hab -n . Jenseits des FluffeS lag die grenzen¬
los« St -pp «, eine jungfräuliche Schn «-fläche.

Elia sah zu dem weiten Horizont hinüber , wo der weiße Schnee uud der
graue H wmel weich ineinander verschwamme ». Ihre erste Bemerkung war für
sie sehr charakteristisch.

„Also , so weit man üben kann , ist alle - dein ?"
.Ja, " antwortete Pml einfach.
Die Bemerkung w -ckte Steinmetz ' Aufmerksamkeit ; er trat an ein andere!

Fwster und sab mit kritischen Blicken in die Ferne hinaus.
.V 'ermal so viel , al » wir seh' N können , ist sein." sagte er.
Eta warf einen langen , verständnisvollen Blick hinaus , als tue fie eine»

langen , süß -n Trunk . In ihrem Befitzergefühl lag nicht di« Ruhe des Ererbte » .
U ' d wo ist Thors ?"

Paul streckt« den Arm auS und deutete mit seinem feste» Finger in di«
Ferne.

„Da drüben ."
DaS war wieder einer jenen kleinen Vorfälle , die nur halb oerg ' fsrn werden.

Mehrere der im Zimmer versammelten Personen erinnerten sich noch lange hinter«
her diese! in die Ferne « eisenden Fingers.

„Man kommt sich ganz klein vor , und das ist niemals ein angenehmes
Gefühl, " sagt - Etta , sich dem FrühstückStisch zuw «nde»d. „Wißt ihr , ich glaube,
daß ich Osterno sehr lieb gewinnen werde , nur wollte ich, «S läge rin bißchen
näher an der C oilisation ." (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Privatanzeigen.
Zavelsteirr.

Hslzverkanf.
Am Freitag , de « 2 . « Sr », « achmitl.

2 Nhr, kommen auf dem hiesigen Rathaus aus
dem Gemeindewald zum Bei kauf:

157 Stück Langholz , Forchen, mit
148,82 Fm ..

193 Stück Pfahlhol », Forchen , mit
32,69 Fm.

«emeiaderat.

K. Forstamt Hirsau.

Nutz - « . Brennholz.
Berkanf

am Samstag,  den 3 März , vorm.
10 Uür, im Löwen in Oberretchenbach
aus SlaatSwald VI Birkenebene und
VII W -ck-nhardt Abt . 2 Habichisfang,
5 HenschaftSbrigel , 8 B ' Lckmiß, 18
Nsubronuen , 20 Rehgrund . 21 Schwärz,
miß, 22 Föhrbrunncn , 35 Obere und
36 untere Mardeihalde:

Nadelholz Rm . : Roller ( Pspier-
hol ») : 1211 Kl , 107 II. Kl , Prügel:
37, AuSschußp ügkl 32, Anbruch 131.

Oboramtsbaumeiotei ' Kollier
ist unter kutkn «,niinsn 8S

UN c>L8 Itzltzxdovntztr av-
Zeseklossön.

8rrkm « >L,
garantiert rem,

empfichlt

Vergebung
von Bauarbeiten.

Zur Erbauung eines 2 '/ -stockigen
Wohn - und GeschäftshauscS für Herrn
Privatier Mich » in Untereichenbach
find die Grab -, Betonier -, « aurer -,
Steinhaner -, Dachdecker- Zim¬
mer - Gipser - Schreiner -, Glaser -,
Schlosser- , Flaschner - und An-
strich«rbeite » wie auch Eisenliefe-
rnvg im SubunssionSweg zu vergeben.

Bewerber haben ihre Offerte in
Pwzemen der UebeischlagSpretse auS-
gedrück?, LiS SamStag , den 8 März,
nachm . 4 Uhr , bei dem Bauherrn
eiuzureichen, woselbst auch Pläne.
Ueberschlag und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufgelegt find.

Calw,  24 . Februar 1906.
Der beouftr . Baumeister.

Köhler.

HartmM's
ZMekPiMm

vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bei Husten,

Heiserkeit, Katarrh . Nur echt mit neben¬
stehender Hausmarke.

ErhäUlich in Schachteln L 30 Pfg.
bei

Hi . ttsnlinsn « ,
Neue Apotheke.

KrllMjedtzii butöiMt
ln L1»vt «r , Violill « nuä LI »«-

erteilt
6. Vkoblgsmutli,

«tLät. tlnsilectirixsut , l -iedenrell,
r 2t . «ml lrsl. Lonservetoriiun Kr

lilnsur m Ltnttxert.

Irijchgewässerte

Stockfische
sind fortwährend zn haben bei

Aahruis-
Kerfleigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft Unter¬

zeichnete am Mittwoch,  den 28 . Febr .,
nachmittags von '/,2 Uhr an , gegen
Barzahlung folgendes.

MannSkleider : Joppe « , Hose«
und Weste» . 1 Paar lange
Stiefel Betten , Ober- und
Unterbett «« . Haipsel , etwa»
Küche ngeschirr, ISParhrrvle,
t haribolz . bessere Aufsatz-
kommode 1 Pol . Weitzzeug-
kafte« , i Pol . Umschlagtisch,
t Kletderkastr« , t Bettlade,
1 Nachtitschle , 1 « üchekafte« ,
bereits noch neu , sowie allgem.
Hausrat:

Liebhaber sind cingeladen.
Frau Schofler Wwe.

im Bischoff.

klvedtsv
vLssovä« uvä trooLov« ZoLuppsnüvekto. Atroich.

LLrsw », LuutLvsseklLx » .

oKöLS I 'ÜSSS
LomsokLäs». Sswxssellvü« , ^Smdsins, bS»,
rmxsr , »It» VvlläM sinä okt sskr

V 6 k- bislisr vergeblieb lioffts
xsksilt ru voräsu . wseds uoob vmou VsrsuvL

mit lj«r bssroos bsvLkrtsn

KIIL0 - 8AL . 8L
trv ! voll 6ikt ouä SLurs , Voss Ll»rL 1.—.

O » uLl »odrsibou xskvu tLxlivd vm.
U°ur oodt in OrixinsIpueLunx voiss - xrSn - rvt

unL ^ irma Riob . Sedubsrt L Oo. , ^ siudSdiL.
^L !5eiinvxoü rrsiss man rnrüok.

^Lviis, ^krpktslrln jo IS, VnirLt 20, Lonroo«
kstt , Vvvot . Dsrx ., LLwpksrpklrrstsr , ksrudslsuw
)» k, Dgsld 30, (liirvssrobin0.5.

Einen ordentlichin

Jungen
nimmt in die Lehre

I . v . ^ isvlien,
vchuhmachermelster.

waknef 8oba1r
^Mr alls änreL iuLSnäUeks VorirrunASv̂
L̂i-LiLicktv IsdO.LS bsriUnabo

llk. »etsli'8 8e!WemWs
I 84.LVÜ. Llit 27 LkdUänlixM . vrsls 3 Ll»rk. ^

I,sss «s 3s <1si , Usr »n äeii I 'olxen solodsr
L»»tsr lsiäst . r - uisml » vs -d- nksn »iin

»irs derlsksii
Uvred ärs ln

LvtpLlx , «L,
sovls ämok jecks Luob-

dLnälmiL.

Einen ordentlichen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen tu
die Lehre

Friedrich - ongus , Schuhmachermstr.

k'rs

Danksagung.
Allen denen , welche uns während der Krankheit

und des Hinscheidens unseres l . Gatten , Vaters,
Schwieger - und Großvaters

Friedrich ttaag
ihre Liebe und Teilnahme in irgend einer Weise
bezeugten , für die vielen Blumenspenden , den Hrn.
Ehrenträgern , die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , insbesondere für die trostreichen

Worte des Hrn . Geistlichen sei hiemit unser tiefgefühlter Dank
gesagt.

Die trauernüen Hinterbliebenen.

5par- rmö Vorschußbank(lalw
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Rechenschaftsbericht vom Jahre 1905.
44 . Geschäftsjahr.

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1905 . . . . 965,
neu eingetreten . 60.

1625.
Ausgetreten : freiwillig . . . . 13,

durch Tod . . . 22,
durch Ausschluß . 6, 41,

Stand am 31. Dezember 1905 . 984.
Boa dem Reingewinn im Betrag von

Mk. SS 887 .8«
erhielten die Genossen aus dem dividendeuberechtigten Geschäfisguthaben
von Mk . 297531 . 14 eine Dividende von 5 ' /-°/° mit Mk . 16345 . 71.
Dem Rkservefond wurden neben Mk. 324 . — Eintrittsgelder Mk . 676 . —
gutgeschriebeu, der sich dadurch auf Mk . 58000 . — erhöht ; in den Spezial-
Res -rvefond wurden Mk . 2000 . — gelegt, wodurch sich derselbe auf
Mk. 25000 . - stellt.

Die Divtdenden -Reserve erhielt wieder Mk . 500 . —, so daß diese
nunmehr Mk . 1000 . — beträgt . Der weitere Rest von Mk . 3366 , 09
wurde auf neue Rechnung vorgctragen.

Werrnögensstanö.
Aktiva. Passiva.

Cassa-Conto . . . 32149. 17. Geschäfisguthaben-
Mobtlien -Conto 1. -. Conto . . . . 345786. 85.
Eff ĉtm-Conto . . 109637. -. Rcserve-Conto . . „ 58000. -.
Wechsel-Conto . . 26548 11. Speztal -Reserve-Conto. 25000. -.
Vorschuß-Conto . . 376990. -. Tividenden -Rif .-Cto. , 1500. -.
Conto-Corrent -Conto 334152. 68 Acepi -Conto . . 2235 . 93.
Debttoren -Conto . 69 500. -. Conlo-Corrent -Conto „ 132 687 39.
Bank-Conto . . . 118304. 70. Credirorcn -Conto . „ 197622. 65.

Spaiküssen -Conto . , 301083 75.
Gtwinu -Voltrag . . 3 3^6. 09.

^4 1067 304. 70 166 ? 282. 66.

Der Vorstand:
Ker « . Waguer , Zkauk Oeorgii , Franz . Schweizer,

Direktor . Kassier . Kontrolleur.

Der Auffichtsrat:
Kmil Slandeumeyer , Vorsitzender . Louis Kühner . Karl ßosterrbader.

Kngen Sreiß . Kurst Kirchherr . Hvflav Schkatterer.

Landwirtschaft!. Consumverein Calw
eivgrtr . G . m. unb -schr. Hafipfl.

Bilanz pro 31. Dezember 1905.
Aktiva.

Bargeld am 31. Dez. 1905 15 43
Warenvorräte . . . . 2375 . —.
Ausstände . 17405 80
Geräte -Conto . . . . 157 . —.

19 953 . 23.

Passiva . ^
Guthaben der Creditbank 4458 . 64
Warcnschuldeu . . . 976 . —
Ällfgenommene Anleheu 11650 . —
Rcseiv foad Pr. 1905 . 126 l 43
Grwtnn Pr. 1905 . . 1607 16

19 953 . 23

Stand der Mitglieder am 1. Januar 1905 1056,
ausgetreten . 5.

1651.
1905 neu eingetreten . 25.
Stand am 1. Januar 1906 . . 1676.

Der Revisor: Der Dorstand: Der Auffichtsrat:
Kaufmann Kogel . Härtner. Kermavn . Kravn.

Aahrio «. Kolke. Jittvs.
Kanselmann . Kühler.
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erxsdeiist an^uroixeu.
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Kaninchen-Esten
Samstag, de« 3. « Sr, abends -/.» Uhr, b-t

I . Creuzberger  zum Stern.
N'chimttglleder sind hiezu höfl. cingeladen.
Vorherige Anmeldungen  wollen bei Obigem

gemacht werden.

Molkerei-Genoffenschaft Nenbulach.
Bilanz pro s906 .

Vermögeusstaud pro 1 SV 5.
Aktiva. Passiva.

An Bar saldo . . . . 185. 35 Per Geschäftsarmil der
Jmmobilien-Conto . 600. —. Genossen . . . 629. —.
Lkpostien-Lonto . . 300. —' R-seiv'.fond . . . 1220. —.
Anleheu-Cooto . 1326. 07. Rücklagcfond. . . 531. 12.
Vorräte-Conto 52 — Reirigcwinnp?. 1905 83. 30.

2463. 42. 2463. 42.
Gewi««- und Verlust-Rechnung.
Sott. ^4 Habe«.

An Betriebs- und Verwalt- Per Gewinn an Butter-
kosten: erzrugwssen . . . 1303. 95.

n. persönliche. . 84l. 18. „ ZinsemConto . . . 60. 50.
d. sachliche . 411. 97

Abschreibung:
„ Immobilen . . 28 —
„ Reingewinn . . 83 30.

1364. 45 1364. 45.
Mitalieverzahk am1. Januar 1905 . . 64,

ausgetreren . . . . . 4
60.

eingetreten im Jahr 1905 2.
Stand am 1. Jan . 1906 62.

Zur Urkunde:
Vorsteher Leeger. Rechner Auer.

Reisverkauf.
Verkaufe am Mittwoch , de« 28.

Fevr.. adendS8 Uhr, in der Wirt¬
schaft von Ad. Ziegler,  Lederstratze,
1000 Stück Well«« und 5 Rm
Holz. Holz und Wellen fitzen direkt
am neue» Weg.

Zsriedrich Kugel.

An unserem Neubau Tanne neck
find die

Gipser- und
Anstricharbeiten

zu vergeben.
Pläne und Voranschlag liegen im

Fabrikkontor Kentheim zurE.nfich: auf.
Aaumwollfpirmerei Kalw.

^ P0U88IN
IVlrksLmst «» Llitt «! A«K6n

ZLoxL I «» 1L8V!
50 ktz. klsseds 50 ktz.

4r1l«ülv«rk «.nk: k>k. Uei-n
Lls.rlrtpls.t2, 6s.lv.

LielrUurK bestimmt
IlS., t4. unil IS. User 1906.1

Ulmen  fflünsien
i- olisi ' ie.

Il.08sL3IVl.
6884 bsItlASivimis

otms Ld -iuA init

«oooo
HauxtASwinus:

i ^SO .OESO
L L« «« «1 S « « «

et<r. vto. 2U tiadsu dei äsr

kenê LgeMi- LIM . ketrep. I
Stuttgset , XsnrleistrsÜe 20,1sovie dvi äsv Nuretr MLkLtsi

kslliitlivksn VsrkLUksstsIIen.
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Lehrtillgsgesilih.
Ein ordentlicher, kräftiger Zange,

findet gute Lehrstelle, sofort oder ausÖfter«, bet
A. Wolf, Sattlermeister,

Diüweitzerrfteirr bei Pforzh:im.

Gechtngcn.
Unterzeichneter setzt eine 38 Wochen

trächtigeKalbin
dem Verkauf aus

SUegelMaie « z. Adler.

In der Amckereid. Bl.
sind vorrätig zu haben:

Nechnungsblanquettes,
Quittungen(für Hauszins-, Kapi-

lalzi-lS- u. Abschlagszahlungen),
Wechsel,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Packetadressen, gummiert,
Anhängezettel.

Lormthenu.Rosinen
zum billigsten Preise empfiehlt

D. Kerion.

Suche zn baldigem Eintritt ein

Mädchen,
iS etwas kochen kann.
tatian öleinaib Llversek,lamn Lklnaa,. Babnbofrestanration.

Fruchtpreise:
Ealw , 24. Februar 1906.

Kernen. . - - -
Gerste - - ,, - - -
Dinkel. - „ - - -
Lader . . „ 8 - 8 — 8 —

Dr»ck und « erlag der « . Orlschläger ' schen Buchdruckeret. Brrmüwortlich: Paul «dolff  i » «al».Telephon Nr. 9.
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